
KOOPERATIONSVEREINBARUNG

Weichenstellung für den Kaufbeurer Stadtrat: Diese drei
Fraktionen zementieren ihre Mehrheit

Drei Fraktionen im Kaufbeurer Stadtrat legen ihre politischen Ziele und
Zusammenarbeit in einer Kooperationsvereinbarung fest. Die Inhalte und die
weiteren Pläne.

Von Alexander Vucko

Am Donnerstag unterzeichneten die Vertreter von CSU, FW und KI eine Kooperationsvereinbarung, die
für sechs Jahre halten soll.
Foto: Alexander Vucko

Im Kaufbeurer Stadtrat gibt es eine große Koalition: CSU, Freie Wähler (FW) und Kaufbeurer
Initiative (KI) wollen in den kommenden sechs Jahren eng zusammenarbeiten. Bei einem
Pressetermin am Donnerstag stellten die örtlichen Parteispitzen eine
Kooperationsvereinbarung für die Wahlperiode 2026 bis 2032 vor. Alle drei Fraktionen
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kommen auf 22 Sitze im Stadtrat, da Sebastian Zajecek von der FDP eine
Fraktionsgemeinschaft mit der KI eingeht. Mit Oberbürgermeister Stefan Bosse (CSU), der
gemeinsamer OB-Kandidat von CSU und FW war, haben die Gruppierungen 23 Sitze und
damit eine Mehrheit im 40-köpfigen Stadtrat.

Ziel dieser Zusammenarbeit sei eine stabile politische Führung, die auf bürgerlich-
konservativen Grundwerten, wirtschaftlicher Vernunft und kommunaler Verantwortung
basiere, heißt es in der Vereinbarung. Angetrebt werde eine noch stärkere Vernetzung mit der
Landes- und Bundesebene in Person von Stephan Stracke (CSU-Bundestagsabgeordneter)
und Bernhard Pohl (FW-Landtagsabgeordneter). Wesentliche Inhalte der Vereinbarung sind
eine „konsequent solide Haushaltspolitik ohne strukturelle Neuverschuldung“, eine
wirtschaftsfreundliche Standortpolitik, das Bekenntnis zur kommunalen Trägerschaft der
Kliniken Ostallgäu-Kaufbeuren, neuer bezahlbarer Wohnraum, Sicherheit, Familie und
Bildung sowie Umwelt- und Klimaschutz mit Augenmaß.

Unser Gewinnspiel des Monats
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ZUR TEILNAHME

Das ist die künftige Sitzverteilung im Stadtrat

Bekenntnis zu bürgerlich-konservativen Grundwerten

CSU 12 Sitze

Freie Wähler 5 Sitze

AfD 5 Sitze

Bündnis 90/Die Grünen 6 Sitze

SPD 2 Sitze

Generations KF 2 Sitze

KI 4 Sitze
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In der vergangenen Amtszeit hatte es eine solche Kooperationsvereinbarung zwischen der
CSU und den Grünen gegeben. Diese Verbindung kühlte im Verlauf der Legislaturperiode
stark ab und wird nun nicht wieder aufgelegt.

Die Vertreter von CSU, FW und KI bekräftigten am Donnerstag ihren Anspruch, wesentliche
politische Themen mehrheitlich zu entscheiden. „Aber wir wollen den gesamten Stadtrat
mitnehmen“, sagte Christian Sobl (CSU). Gleichzeitig legt die Vereinbarung fest, dass die
Unterzeichner eine inhaltliche Zusammenarbeit mit den Gruppierungen von extrem rechts
und links ablehnen. „Von diesen Kräften grenzen sich die Partner klar ab.“

Weitere Themen

FDP 1 Sitz

Die Linke 1 Sitz

BSW 1 Sitz

Bündnis Zukunft Kaufbeuren 1 Sitz

Partner wollen sich von den politischen Rändern abgrenzen



LANDTAGSWAHL

Die AfD greift nach der absoluten Mehrheit

GEWALTVERBRECHEN IN MEMMINGEN

Vater des 14-Jährigen hatte böse Vorahnung: „Wir hatten
ihm den Kontakt verboten“

Die Partner wollen zudem mit weiteren Vorschlägen in die konstituierende Sitzung des
Stadtrats am kommenden Dienst gehen. Als zweite Bürgermeisterin soll Julia von Stillfried
von der CSU vorgeschlagen werden, als dritter Bürgermeister Bernhard Pohl von den Freien
Wählern. Diese Posten werden allerdings vom gesamten Stadtrat geheim gewählt. Als
„weiterer Vertreter des Oberbürgermeisters“, eine neue Aufgabe in Kaufbeuren, ist KI-Chef
OB-Kandidat Alexander Uhrle vorgeschlagen.

Zudem wollen die Kooperationspartner Strukturen verschlanken. Die Zahl der Beauftragten
soll von zwölf auf vier reduziert werden. Das heißt, künftig könnte es nur noch Beauftragte
für Kultur (vorgeschlagen wird Dr. Ulrike Höhne-Wachter, FW), Sport (Kandidat Pascal
Lechler, SPD), Bauhof (Kandidat Robert Klauer, KI) sowie Gesundheit und Pflege (Kandidatin
Gertrud Gellings, CSU). geben. Aus den 12er-Ausschüssen sollen 16er-Gremien werden. Der
Umweltausschuss soll gestrichen werden.

Künftig gibt es einen „weiteren Vertreter des Oberbürgermeisters“

Strukturen sollen verschlankt werden
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Intern wurden die Spitzen der drei Fraktionen bereits einstimmig gewählt. Christian Sobl
bleibt CSU-Fraktionschef und wird von Julia von Stillfried, Thorsten Friedrich und Dr. Erika
Rössler vertreten. Peter Kempf führt die Freien Wähler an, vertreten durch Michael Martin
und Dr. Ulrike Höhne-Wachter. Alexander Uhrle bleibt KI-Chef im Stadtrat, vertreten durch
Robert Klauer und Sebastian Zajicek (FDP). Künftig soll es nur noch einen statt fünf
Friedhofspfleger geben, in Person von Thorsten Friedrich (CSU).

Bei dem Pressetermin klang durch, dass das Konzept der Partner zu Diskussionen im
restlichen Stadtrat führen könnte. Ob alles so kommt, wird die öffentliche konstituierende
Sitzung am Dienstag, 12. Mai, um 17 Uhr im großen Sitzungsaal des Rathaus-Neubaus zeigen.

Die Fraktionsspitzen stehen fest

Konstituierende Sitzung am 12. Mai


